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Aufgabenstellung 

 
Wählen Sie einen der beiden aufgelisteten Kommunikationsanlässe aus: 

1. Sie haben durch die Geschäftsleitung den Auftrag für die Einführung eines Vor-

schlagwesens für Ressourceneffizienz erhalten. 

2. Sie werden als Berater/in durch den Betriebsrat zu einem Gespräch gebeten, um Ihre 

Beratungsweise zu erläutern. 

 

Wählen Sie nun den/die von Ihren bevorzugten und zur Situation passenden Kommunikati-

onsweg(e) aus der Tabelle 1 aus. Erarbeiten Sie auf einem Flip-Chart möglichst konkret, wie 

Sie diese(n) Weg(e) nutzen würden (z.B. Artikel für eine Mitarbeiterzeitung ausformulieren).  

 

Fragen, die Sie bei der Ausarbeitung unterstützen können: 

 Wer soll erreicht werden und wie ist diese Zielgruppe anzusprechen? 

 Welcher Zweck soll verfolgt werden? 

 Richte ich mich an eine einzelne Person oder an eine Gruppe? 

 Handelt es sich um eine offizielle oder inoffizielle Kommunikation? 

 Welche Erwartungen und Interessen hat der/die Adressat/in? 

 Wie kann die Kommunikation so gestaltet werden, dass ein Dialog ermöglicht wird 

(nicht einfach nur „informieren“)? 

 Welche Informationen werden vorausgesetzt?  

 Sollen weitere Maßnahmen der Kommunikation folgen (z.B. zunächst Email an die 

Person, in deren Fachgebiet das Anliegen fällt, dann Rundbrief an Alle, dann ge-

meinsamer Workshop)? 

 

Denken Sie daran, dass Sie die Adressaten/innen für Ihre Sache gewinnen möchten. 

Ihr Anliegen sollte also so aufbereitet sein, dass Sie selbst, wären Sie der/die Adressat/in, 

Lust hätten, sich zu engagieren! 
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Tab. 1: Kommunikationswege im Unternehmen 


